




Welches wegen des

Meugebohrnen
Ertz-Hertzogs von Oeſterreich/

Bey gehaltenem

Wolennen Zanck-Meſt
Furſtl. Heſſen Da mſtadtiſchen

Gtadt und Veſtung Vieſſen
Den26. April im Jahr 1716. als am Sonuntag Miſeri-

cordias Domini in allen Kirchen geſchehen

Und

Von dem Furſtl. Heſſ. Ober-Kirchen-Rath
und erſten Superintendenten daſelbſt N. N.

verfertiget worden.

VonEinem Chriſtl. Freund

Um der Erbauung und Krafft willen ſo darinnen befind
lich unter verhoffender Erlaubniß

desHochwurdigen Herrn Authoris
zum Druck befordert.

n— Gedruckt im Jahr 1716. 1* nette Z



ERR,/du groſſer und Maje—
ſtatiſcher GOTT der du biſt ein
Konig aller Konige und HEr aller

Herren/ durch dich und deine Hand werden die
Stuhle derer Hohen und Gewaltigen auf Er
den befeſtiget und auch umgeſturtzet/ durch dei—

nen Seegen baueſt du ihr Hauß und laſeſt ih
ren Saamenaufihren Stuhlund Thronſitzen:
Wir dancken dir demuthigſt vor die hohe Va
terliche Gnade welche du uber deinen oberſten

Geſalbten das hochſte Oberhaupt des Romi
ſchen Reichs unſerm Kayſer außgebreitet/ und
mit einem Ertz-Hertzoglichen Stuhl-Erben
deſſen von dir erhohete Majeſtat gekronet und
geſegnet haſt/ wodurch denn das bißherige Ge—
beth und Wunſchen/ ſo vieler treugeſinnten
Hertzen in ſeine krafftige Erhorung gegangen
und herrlich erfulet worden. Achl groſſer
GOLTund Erhalter aller Dinge wir heiſſen
dieſes theureſte Kind vor allen andern eine Ga

be



be des HERRN und dieſe hochgewunſchte
Leibes-Frucht ein Gottliches Geſchenck.
Gleichwir duaber dieſen groſſen Printzen ſeiner
naturlichen Geburt nach von denen Hochſten
unter denen die du ſelbſt Gotter dieſer Erden
nenneſt haſt laſſen gezeuaet werden; Alſo ma—
che Jhn auch nun deiner Gottlichen Natur und

Geſchlechts in JEſu ChHriſto theilhafftig und
ſalbe ſein zartes Hertz durch die Salbung dei—
nes Heil. Geiſtes/ daß Er in ſeinem gantzen Le—
ben dein Gottliches Bild an ſich moge laſſen her—
fur leuchten/ wende deine Vaters-Augen gantz
beſonders auf Jhn/ ja halte Jhnals deinen auß
erwehlten Aug-Apffel den niemand dorffe an
taſten ſondern der unter deiner Gnaden-Hand
bedeckt/und unverſehrt muſſe bewahrt bleiben:
Seyduſelbſt der Regierer bey ſeiner kunfftigen
geſegneten Aufferziehung und drucke durch
deinen machtigen Geiſt ſo viel warhafftig ho—
hes und Gottliches in ſeine Seele daß Er wur—
dig ſey nicht nur ein Amtmann deines Reichs
ſondern gar unter denenſelben der Allerhochſte
auff Erden dermaleins zu heiſſen. Bekraff—
tige durch dieſen allertheuerſten Stuhl-Erben
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als durch einen Siegel-Ring an deiner rechten
Hand alles dasjenige Gute was nach deinem
Willen und Rath ſoll außgefuhret werden. Un—
terſtütze ſein Leben durch deine Lebens-Kraſft

und gib daß Er immerdar eine Liebe und Luſt in
deinen/ und aller rechtſchaffen geſinneten Augen
ſeyn moge. Erhalte das Scepter deines grof—
ſeſten Knechts auf Erden unſers Kayſers auf—
recht und voller Seegen daß deſſelben. Hulffe/
Schutz und Beyſtand zur Warheit und Ge—
rechtigkeit ſo vieleVolcker/ und ſonderlich auch
dieſes Furſtliche Hauß und Lande auf viele von
dir verlangte Jahre krafftialich genieſſen mo
gen. Nunerhore uns/ GOTT Vater/ umdei
nes treuen liebreichen Vater-Hertzens willen.
Erhore uns duSohn GOttes JEſuChHriſte
um deines hohen Koniglichen Amts willen. Er
hore uns O GOtt Heiliger Geiſt/ um deiner
machtigen Lebens-Krafft und Gottlichen Wur-
ckung willen. Erhore uns du heilig heilig
heiliger GOLT und laſſe unſere Hoff

nung nicht zu Schandenwerden

Amen! Amen!

3 Jri IS natuu
ru Maale) 2

9








	Danck-Gebät, Welches wegen des Neu-gebohrnen Ertz-Hertzogs von Oesterreich, Bey gehaltenem Solennen Danck-Fest In der Fürstl. Hessen-Darmstädtischen Stadt und Vestung Giessen Den 26. April im Jahr 1716. ... Und Von dem Fürstl. Hess. Ober-Kirchen-Rath und ersten Superintendenten daselbst N. N. verfertiget worden. Von einem Christl. Freund Um der Erbauung und Krafft willen, so darinnen befindlich ... zum Druck befördert
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



